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Evonik Grundsatzpapier Biodiversität 

 

Förderung der biologischen Vielfalt und der Ökosysteme 

Der Weltbiodiversitätsrat IPBES (Intergovernmental Science-Policy Platform on 

Biodiversity and Ecosystem Services), eine Organisation der Vereinten Nationen, 

hat sein globales Assessment des Zustands der biologischen Vielfalt und der 

Ökosystemleistungen der Welt veröffentlicht. Dieses zeigt, dass die Natur 

weltweit stark zurückgeht, was auf den Einfluss des Menschen zurückzuführen 

ist. Evonik ist sich der Abhängigkeiten von und der Auswirkungen auf Biodiversität 

entlang ihrer Wertschöpfungskette bewusst. 

Angesichts des Verständnisses von Biodiversität und Ökosystemen erkennt Evonik 

den globalen Biodiversitätsrahmen von Kunming-Montreal an, der auf der 15. 

Vertragsstaatenkonferenz (COP 15) des Übereinkommens über die biologische 

Vielfalt (CBD) verabschiedet wurde. Ziel des Rahmenwerks für den Zeitraum bis 

2030 ist es, mit Blick auf die Vision bis 2050 in Einklang mit der Natur zu leben, 

den Verlust an biologischer Vielfalt zu stoppen und den vorherrschenden Trend 

umzukehren. Darüber hinaus unterstützt Evonik nationale 

Biodiversitätsstrategien und Aktionspläne nach CBD sowie die 

Biodiversitätsstrategie der Europäischen Union (EU), die das Ziel hat, die 

biologische Vielfalt in Europa bis 2030 auf den Weg der Erholung zu bringen.  

Strategie 

In den letzten Jahrzehnten hat das Wissen über die Biodiversität zugenommen. 

Basierend auf der Definition des Weltbiodiversitätsrats IPBES der direkten 

Triebkräfte des Verlustes an biologischer Vielfalt (Land-

/Meeresnutzungsänderungen, Ressourcennutzung, Klimawandel, 

Umweltverschmutzung, invasive Arten) trägt Evonik dazu bei, die Auswirkungen 

der Geschäftstätigkeit auf die biologische Vielfalt zu mindern, durch: 

▪ Bewertung und Management unserer Auswirkungen und Abhängigkeiten, 

Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Biodiversität an unseren 

Standorten und entlang der Wertschöpfungskette. 

▪ Integration der Biodiversität in geschäftsbereichsspezifische interne 

Strategie- und Entscheidungsprozesse, sofern wesentlich. 

▪ Hervorhebung der und Sensibilisierung für die Bedeutung von 
Biodiversitätsthemen. 
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▪ Berücksichtigung von Aspekten der Biodiversität in der 

Nachhaltigkeitsanalyse unserer Geschäfte, wie z.B.: Wasser, Landnutzung, 

Verwendung erneuerbarer Rohstoffe, Emissionen kritischer und 

persistenter Chemikalien und Entwaldung. 

▪ Erfüllung der Biodiversitätsanforderungen unserer Stakeholder an Evonik.  

▪ Minderung der Auswirkungen und Risiken im Zusammenhang mit der 

biologischen Vielfalt sowie Management von Zielkonflikten.  

▪ Achtung der Rechte lokaler Gemeinschaften und indigener Völker, die von 

unseren Geschäftsaktivitäten und denen unserer Geschäftspartner 

betroffen sein könnten. 

▪ Streben nach Transparenz und Rückverfolgbarkeit in Lieferketten sowie 

Beschwerdemechanismen in Übereinstimmung mit regulatorischen und 

kundenspezifischen Anforderungen, insbesondere um Entwaldung und 

Landnutzungsänderungen zu vermeiden, die sich auf die Biodiversität 

auswirken. 

▪ Sicherstellung der Einhaltung der Anforderungen des Nagoya-Protokolls 

durch den Einsatz interner Kontrollmechanismen. 

▪ Gewährleistung der sicheren Handhabung, des sicheren Transports und 

der sicheren Verwendung lebender veränderter Organismen, die aus der 

modernen Biotechnologie hervorgegangen sind, im Einklang mit dem 

Cartagena-Protokoll. 

Mitwirkung in Biodiversitätsprojekten 

Evonik ist sich der Bedeutung von Biodiversität und Ökosystemen bewusst und 

hat verschiedene Initiativen implementiert, um den verantwortungsvollen 

Umgang mit Ökosystemdienstleistungen zu managen und zu fördern. Durch die 

Betrachtung der Wertschöpfungskette zielt Evonik darauf ab, ihren Biodiversitäts-

Fußabdruck zu minimieren und zum Erhalt und sogar zur Regeneration von 

Biodiversität und Ökosystemen beizutragen. So haben wir: 

▪ Kooperationen und Partnerschaften: Evonik arbeitet aktiv mit Stakeholdern 

wie Kunden, Lieferanten, Regierungen, Non-Profit-Organisationen und 

anderen Akteuren der Branche zusammen, um die Herausforderungen im 

Zusammenhang mit der biologischen Vielfalt anzugehen. Einige dieser 

wichtigsten Initiativen sind die Mitgliedschaften beim Roundtable on 

Sustainable Palm Oil (RSPO) und Action for Sustainable Derivatives (ASD). 
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Dieser kollaborative Ansatz trägt dazu bei, positive Veränderungen in der 

Branche und darüber hinaus voranzutreiben.  

▪ Ziele: basierend auf der Definition des Weltbiodiversitätsrats IPBES für die 

direkten Triebkräfte des Verlustes an Biodiversität hat sich Evonik 

unterschiedliche Ziele gesetzt wie z.B. die Reduktion von 

Treibhausgasemissionen, die auf die Reduktion dieser direkten Triebkräfte 

einzahlen. 

▪ Kontinuierliche Sensibilisierung für die Bedeutung von Biodiversität und 

Ökosystemen: Evonik schult eigene Mitarbeiter und tauscht sich mit 

Stakeholdern über die Auswirkungen, Risiken und Chancen der 

biologischen Vielfalt aus. Durch die Förderung des Bewusstseins und die 

Bereitstellung von Schulungen möchte Evonik Einzelpersonen und 

Organisationen in die Lage versetzen, fundierte Entscheidungen zum 

Schutz von Ökosystemen und Biodiversität zu treffen. 

▪ Bewertungspraktiken: Evonik bewertet ihre Lieferanten regelmäßig auf 

deren Nachhaltigkeitsleistung, einschließlich der Bewertung von 

Nachhaltigkeitszielen sowie der THG-Emissionen und plant, dieses auch 

für die Wassernutzung und den verantwortungsvollen Umgang mit Wasser 

zu tun. Darüber hinaus formulieren wir unsere Erwartungen und teilen Best 

Practices mit Lieferanten.  

Hauptaugenmerk auf Minderung des Verlusts an biologischer Vielfalt 

▪ Evonik priorisiert die Entwicklung von Next Generation Solutions. Diese 

Produkte bieten eine Nachhaltigkeitsleistung, die über der Marktreferenz 

liegt.  

▪ Im Rahmen unseres Leitsatzes "Leading Beyond Chemistry" streben wir an, 

das beste Spezialchemieunternehmen zu werden. Dazu unterstützen wir 

unsere Lieferanten und Kunden auf der ganzen Welt und fördern 

nachhaltige industrielle Prozesse und Produkte zum Wohle von 

Mitarbeitern, Gemeinschaften, Verbrauchern und der Umwelt. 

▪ Als Verarbeiter von Biomasse aus tropischen Regionen hat Evonik 

Handlungsempfehlungen für eine nachhaltige Beschaffung und Nutzung 

von Palmöl, Palmkernöl und deren Derivaten erarbeitet, um Mitarbeiter für 

einen verantwortungsvollen Umgang mit diesen Stoffen zu sensibilisieren. 

▪ Evonik engagiert sich in tropischen Gebieten mit externen Partnern in 

Projekten zur Förderung der Biodiversität.  
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Basierend auf diesen Grundprinzipien wollen wir mit unseren Produkten und 

Innovationen die UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung, die Sustainable 

Development Goals (SDGs), unterstützen. In unserer Vision für die Welt von 

morgen, tragen unsere Nachhaltigkeitsmaßnahmen im Biodiversitätsbereich zur 

Erreichung des SDG Nr. 12 "Nachhaltiger Konsum und Produktion" bei. 
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Evonik Biodiversity Policy 

 

Promoting biodiversity and ecosystems 

The Intergovernmental Science-Policy Platform on Biodiversity and Ecosystem 

Services (IPBES), an UN organization, has published its global assessment on the 

state of the world’s biodiversity and ecosystem services that reveals that nature 

is declining globally significantly caused by human impact. Evonik acknowledges 

the dependencies and impacts on Biodiversity along its value chain. 

Given understanding on biodiversity and ecosystem, Evonik acknowledges the 

Kunming-Montreal Global Biodiversity Framework, which was adopted at the 15th 

Conference of the Parties (COP 15) of the Convention on Biological Diversity (CBD). 

The mission of the framework for the period up to 2030, towards the vision of 

living in harmony with nature by 2050, is to halt biodiversity loss and reverse the 

prevailing trend. Additionally, Evonik endorses national biodiversity strategies 

and action plans according to CBD as well as the biodiversity strategy of the 

European Union (EU), with the objective to put Europe’s biodiversity on a path to 

recovery by 2030.  

Strategy 

During the last decades the knowledge of biodiversity has increased. Based on 

IPBES' definition of the direct drivers of biodiversity loss (land/sea-use change, 

resource exploitation, climate change, pollution, invasive species), Evonik 

contributes to mitigate biodiversity impact of business activities by: 

▪ Assessing and managing our impacts and dependencies, risks and 

opportunities related to biodiversity around our sites and along the value 

chain. 

▪ Integrating biodiversity in business line specific internal strategic and 

decision-making processes if material. 

▪ Emphasizing and raising awareness about the significance of biodiversity-
related topics.  

▪ Addressing in the sustainability analysis of our business aspects of 

biodiversity such as: water, land use, use of renewable raw materials, 

emissions of critical and persistent chemicals, and deforestation. 

▪ Working on fulfillment of our stakeholders’ biodiversity requirements.  
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▪ Mitigating biodiversity-related impacts and risks as well as management 

of tradeoffs.  

▪ Respecting the rights of local communities and indigenous peoples who 

could be affected by our business activities and those of our business 

partners. 

▪ Striving for transparency and traceability in supply chains as well as 

grievance mechanisms in accordance with regulatory and customer 

requirements specially to avoid deforestation and land use change 

affecting biodiversity. 

▪ Ensuring compliance with the Nagoya Protocol by using internal control 

mechanisms. 

▪ Ensuring safe handling, transport and use of living modified organisms 

resulting from modern biotechnology in compliance with the Cartagena 

Protocol. 

Engaging in biodiversity-related projects 

Evonik recognizes the importance of biodiversity and ecosystems and has 

implemented various initiatives to manage and promote responsible use of 

ecosystem services. By considering the value chain, Evonik aims to minimize its 

biodiversity footprint and to contribute to the preservation and even regeneration 

of biodiversity and ecosystems. Thus, we have: 

▪ Collaborations and Partnerships: Evonik actively collaborates with 

stakeholders, including customers, suppliers, governments, non-profit 

organizations, and other industry players, to address biodiversity-related 

challenges. Some of these key engagement initiatives are the memberships 

at the Roundtable on Sustainable Palm Oil (RSPO) and Action for 

Sustainable Derivatives (ASD). This collaborative approach helps drive 

positive change in the industry and beyond.  

▪ Targets: based on IPBES' definition of the direct drivers of biodiversity loss, 

Evonik has set itself different targets such as the reduction of greenhouse 

gas emissions, which contribute to the reduction of these direct drivers. 

▪ Continuous education: Ambitions in raising awareness about the 

importance of biodiversity and ecosystems Evonik educates its employees 

and exchanges with stakeholders on biodiversity-related impacts, risks, 

and opportunities. By promoting awareness and providing training, Evonik 
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aims to empower individuals and organizations to make informed 

decisions regarding the conservation of ecosystems and biodiversity. 

▪ Evaluation practices: Evonik does regular evaluations of its suppliers on 

their sustainability performance, including assessments of their 

sustainability targets, GHG emissions and plans to do so for water 

utilization and stewardship policies. Additionally, we strive to outline our 

expectations and disseminate best practices to suppliers.  

SPOTLIGHT ON – Biodiversity Loss Mitigation 

▪ Evonik prioritizes the development of Next Generation Solutions. These 

products do provide a sustainability performance above market reference. 

▪ As part of our vision of "Leading Beyond Chemistry", we want to become 

the best specialty chemicals company. To achieve that, we are committed 

to supporting suppliers and customers globally and promoting sustainable 

industrial processes and products for the well-being of employees, 

communities, consumers, and the environment. 

▪ Evonik as using biomass from tropical resources has drawn up 

recommendations for sustainable procurement and use of palm oil, palm 

kernel oil, and their derivatives to raise the awareness of our employees of 

how to take a responsible approach to these substances. 

▪ Evonik is engaging in projects in tropical areas with external partners to 

promote biodiversity.  

 

Based on these basic principles, our products and innovations strive to support 

the achievement of the U.N. Sustainable Development Goals (SDGs). As our vision 

for tomorrow, in the biodiversity scenario, our sustainable actions are 

contributing to the SDG No. 12: “Sustainable consumption and production”. 

 


